
Umschau
den d  16 Besten QUuSs den Pharisäern miıt zählt Immerhin wWwWär der Plan eines Ka-
Jesus eteilt aben, ur  e „schwärme- tholikentages eın Wagnis. Aber schon
risch“‘ (1 9063), „mystisch”” und „MI1ra- bei der Eröffnungsfeier konnte iINna  — be-
elhaft"‘ (1 964) Nach ıhm erwarten ruhigt Teststellen, daß dieses Wagnisdie Juden das Gottesreich „als Frucht glücken WUur  A  de.
einer langen Kntwicklung un schwerer Unter den hohen Gästen eiandenArbeit"“ (1 964) „Der wahre Sozlalıs- sıch der Weihbischof VOo  >; Rudlofftf VOo  —
mus  0. se1 eshalb „Jüdisch un nıcht Osnabrück, die Apostolischen Vikare
chriıstlich"‘ (ebd vgi auch I1 560) der skandinavischen Länder, Vertreter

Hier tun sıch allerdings Abgründe der engliıschen und holländischen Hier-
auf, dıe kaum ZU überbrücken sınd; archie, der Provinzial der Niederdeut-
und der christliche Leser des Jesus- schen JesultenproVvinz, der Generalse-Buches VOo  an Klausner wel Schluß kretär des Bonifatiusvereins und der
nıcht, w äas mehr beklagen soll den Vizepräsident des Zentralkomitees derVerlust wahrer Gläubigkeit 1mM heutigen deutschen Katholiken-Tage. Vor emJudentum oder (was heilsamer WÄäre) aber wWäar Kardinal Frings, der der
die beschämende Tatsache, daß wWel- Lagung eın katholisches und römisches
ausend Jahre nıcht gereicht aben, Gepr  äge verlieh, un gleichzeltig einer
den Juden ıne bessere Meinung VOo offenen und herzlichen Verbundenheit
Christentum und seiıner Arbeıt der zwıschen den dänıschen und deutschenVWelt nahezulegen.

Franz Schierse S, .J
Katholiken USdadrTrTuC geben verstand.

Die Tagung wWäar zunächst eın SC-
meılınsames und öffentliches ekenntnis

Danıa Catholica ZU. Glauben. Als olches WAaren Jage
des Gebets. azu gab dıe bendmesse

Kopenhagen miıt seinen sıieben katho- den Auftakt, die nach der Kröffnung
lischen Pfarrkirchen, mıt seinen 0- 1m Fackelschein ın einem Park SC-

feiert wurde. Die Kiındermessen —ıschen Schulen, Krankenhäusern und
Ordensgemeinschaften macht auf einen dern Morgen führten das weıter un!'
Katholiken, der aus den andern skandı- der nächste Abend sah 1€ Katholiken
navıschen Ländern kommt, fast den bıs Mitternacht VOT dem ausgesetzien
Eindruck einer katholischen Daß Allerheiligsten ın den Kirchen der

ın Dänemark oder doch wenigstens in Den Höhepunkt bildete das Pontifikal-
Kopenhagen tatsächlic einen lebens- amt Pfingstsonntag, das Kardıinal

Frings unter freiem Hımmel VOT demkräftigen Katholizismus g1ibt, zeigte sıch
mıiıt erfreulicher Klarheit auf dem 1m klassıschen Stil erbauten Schloß
ersten dänischen Katholikentag, dem Frederiksberg ejljerte. Wohl e  ber S8000
Bischof Iheodor Suhr ÖO.5 für den Menschen hatten sich ın dem zugehör1-

SCH Park eingefunden; das bedeutet,2.—924, Mai dieses Jahres nach open- daß eiwa 30) Prozent aller dänischenhagen erufen hatte
Ks g1ibt iın Dänemark etwa Ka- Katholiken diıesem Pfingstamt teil-

tholiken, und sınd 1m Unterschied mm haben, Vo  — denen etiwa eın
Künftel ZUr heiligen Kommunion gingZUT Lage des Katholizismus eiwa ın

Schweden ZU rößten 'Teıl Dänen. Kür einen Kenner der Verhältnisse
Mehr als eın Viertel VOoO  z ihnen ehbt in des Katholizismus iın Skandinavien Wäar

Kopenhagen, das mıt seiner Einwohner- sodann dıe große Anzahl der Kınder
zahl VO einer Million ]a auch eın 12r - und jJungen Menschen unter den Teıl-
tel der Gesamtbevölkerung Dänemarks nehmern auffallend Die Z7W E1 Tölten

katholischen Kirchen Kopenhagens —stalt der zukünftigen Welt hängt weitgehend ren voll VOo  >> Kindern;: VOo  an Kıiındern, dieVOon der KErfüllung aller irdischen Pthlich-
Y  ten ab, nicht Nu der sittlichen 1m ENSCTEN mıt der Messe ertrau un aktıv

iNnNne ihr teılnahmen. Ks gibt ın Dänemark
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.  mil  1€© füilltel;; Dıe rische Rede desanders als in Finnland oder Schwe-
den nıcht DUr einzelne Konvertiten, Aarhuser Theaterdirektors un die
nıcht HUr vereinzelte katholische Fa- Worte des Apostolischen Vikars VO  —

miılien; 6S gibt katholische jJunge Ehe- Oslo, der in humorvoller VWeise cdıe
leute, katholische Jugendliche, atho- neidlosen Clückwünsche der skandına-
lische Kınder: es gibt 1ine jJunge katho- vischen Nachbarn rachte un VE -

lische Generation; gibt VOT allem sprach, fortan Ar mündig gewordenen
großen Bruder ın Kopenhagen auf-iın Kopenhaben ein katholisches Mi-

lHeu für die heranwachsende Genera- schauen wollen, waäaren eın echtes
tıon. Das zeigte sıch nıcht zuletzt auch Zeugnis dafür
in der Samstagsabendunterhaltung, die Blickt : auf den Katholikentag
dıe katholische Jugend gestaltete, oder zurück, mu ß u} dessen ausgezeichnete
ın der Aufführun des „Jedermann” technische Vorbereitung und Durchfüh-
uUurc das katholische Laijentheater ın runs loben, dıe Sanz ın Händen der
einem Schauspielhaus der Stadt Laıen gelegen en KEtwas enttäuscht

ist MaAan, weni 11a  — ın den großenDas grobe Ereign1s des Katholikenta-
SCS WAäar, als sıch Pfingstsonntag- Veranstaltungen ach einer geistigen

Arbeıitslinıe sucht, WwW16€e S16 iın der apst-MOrSch während des Pontifikalamtes
lichen Ansprache, dıe ıne Behandlungder Heilige Vater durch das 10 ın

deutscher Sprache die dänischen Ka- der aktuellen Sorgen, der Aufgaben und
Pläne erwartet, vorausgesetzt ist. eW1tholıken wandte. In seiner , Ansprache, gab s Samstagnachmittag TEL1n der der Heilige Vater dem iInn der

Skandınavıler für Naturschönheıit un verschiedene Vorträge, auf dänisch,
deutsch un französisch. Aber diesegeschichtliche Vergangenheit entsprach,

T16E  f die Katholiken einem klaren Vorträge nıcht DNUur spärlich 1n

Sendungsbewußtsein auf un A 'Tat- ZU großen Teil VOo  — Ausländern hbe-
sucht, sondern standen auch ziemlichwıllen ur  - eın Leben aus dem Glauben,

VOLr lem 1m au christlicher Ha- außerhalb der übrıgen Veranstaltungen.
miılien. och ıst 1er eın Problem berührt, das

u  —  ber Dänemark hınaus die gesamteAnläßlich dieses Katliolikentages nordische 1ssıon der 1IrC. etrifft
hatte der Heilige Vater iın Dänemark

Gerade dıe Katholiken ın Deutsch-wiıeder die Hierarchie errichtet, w as Bı1-
land haben besonderen Grund, sıch ur  Eschof Suhr, der bisherige Apostolische

ar VON Dänemark, seinen D  107Ze-  ia den Katholikentag 1n Dänemark
interessieren. Ist doch dıe Fruchtan ın echt dänıischer Weise Sanz —
stiller, beharrlicher un sehr mMu!  —  he-ormell mitteilte, indem S1C. unter

mächtigem Beifall als „richtiger Bi- voller. Arbeit durch mehr als hundert
ahre; ıne Arbeıt, die VOLTr em VO.  \schof“ VOoO  — openhagen vorstellte. Die
deutschen Kräften getragen wurde, w1€eGründung des Bıstums openhagen un

die Ernennung eiınes geborenen Dänen auch während der Tagung mehrfach
an ZU Ausdruck kam Dıieunl ersten Bischof gab den agen ine
Pfingsttage 1953 in Kopenhagen SInbesonders Ireudiıge Note Gewı11S WIT

der Katholizısmus Dänemarks noch eın Zeichen dafür, da{f die Stunde
nıcht SalZ autf eigenen en stehen nıcht mehr fern ist, da auch eın skan-

dinavisches Volk wıederum seiınen Be1-können, aber INna.  — spurte doch die e
benskraft un den Lebenswillen dieses ırag ZU en und ZULC Geschichte der

Jjungen Bistums. Das kam deut- Kırche 1efern wiırd, un diese Tage der
Wiedererrichtung der Hierarchielıchsten ın der Schlußkundgebung ZU.

Ausdruck, ın der sich cıe 4000 Teil- Dänemark werden einmal, WwW16e Kar-
nehmer SaNnz als ıne große, aus eiıner ına Frings voll Vertrauen bemerkte,

als säkulares Kreign1s gefejert werden.gemeiınsamen Ta lebenden un einer
Peter Hornung S. Jgemeinsamen Aufgabe dienenden Wa-
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